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Schulbezogene Rückmeldung

Schulbezogener Vergleich der Kompetenzstufenverteilung

In folgender Grafik finden Sie Kompetenzstufenverteilungen in Bezug auf die Bildungsstandards für Ihre
gesamte Schule im Überblick. Um Ihnen eine Einordnung der Ergebnisse zu ermöglichen, sind zwei
Vergleichswerte mit angegeben: Einerseits die Kompetenzstufenverteilung für alle Berliner Schülerinnen und
Schüler, welche das gleiche Testheft bearbeiteten (Testheft). Andererseits finden Sie einen Vergleichswert für
Ihre Schule, welcher die spezifischen Rahmenbedingungen (Anteil von Schülerinnen und Schülern mit
Lernmittelbefreiung und nichtdeutscher Herkunftssprache) berücksichtigt (Vergleichsgruppe). Diese
Vergleichsgruppe besteht aus sechs Schulen, welche Ihrer Schule in Bezug auf die genannten
Rahmenbedingungen sehr ähnlich sind.

Kompetenzstufen - Lesen

V

Optimalstandard

in umfangreichen Texten verstreute
Informationen auffinden, verknüpfen;
Interpretationsvorschläge beurteilen und
in einem argumentativen Text zentrale
Thesen herausfinden; Funktion einzelner
Elemente einer Argumentationskette und
im Text enthaltene Wertungen erkennen

IV

Regelstandard Plus

in längeren Texten versteckte Informa-
tionen finden und verknüpfen; sich
begründet für Interpretationen
entscheiden; nicht ausdrücklich im Text
benannte Merkmale Personen zuordnen;
erkennen, warum ein Erzähler einen Sach-
verhalt auf eine bestimmte Weise darstellt

III

Regelstandard

bei längeren Texten Aufgaben zum Aufbau
sowie zur Textsorte lösen; Thema und
Erzählperspektive benennen; die
Bedeutung von (weniger bekannten)
Wörtern aus dem Textzusammenhang
erschließen

II

Mindeststandard

über Textabschnitte verteilte
Informationen verknüpfen und einfache
Schlussfolgerungen ziehen; auf Basis
mehrerer Informationen im Text
Beweggründe für das Handeln zentraler
Personen benennen

I

Mindeststandard noch nicht erreicht

in kurzen Texten hervorgehobene,
einzelne Informationen auffinden und mit
einfachem Alltagswissen verknüpfen; in
einfach aufgebauten Texten das
Hauptthema erkennen und Wichtiges von
weniger Wichtigem unterscheiden
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Kompetenzstufen - Sprache

V

Optimalstandard

Auf dieser Stufe verfügen SuS über
komplexe morphologische Fähigkeiten
und demonstrieren einen zuverlässigen
Abruf ihrer Kenntnisse aus dem mentalen
Lexikon. Sie in der Lage, syntaktisch-
semantische Einheiten zu erfassen;
insbesondere zeigen sie Wissen zu
Satzgliedern.

IV

Regelstandard plus

SuS auf dieser Stufe bewältigen mit hoher
Wahrscheinlichkeit Aufgaben, die auf
explizites syntaktisches bzw. semantisches
Wissen abzielen. Sie lösen Aufgaben, bei
denen morphologisches Wissen zur
Unterscheidung von Formen des Indikativs
und Konjunktivs erforderlich ist.

III

Regelstandard

Auf dieser Stufe meistern SuS mit hoher
Wahrscheinlichkeit neben morpho-
logiebezogenen und einfachen
syntaktischen Aufgaben auch solche, bei
denen Bedeutungen von komplexeren
Ausdrücken anzugeben oder
Bedeutungsbeziehungen in einem
komplexen Kontext zu erkennen sind.

II

MIndeststandard

Schülerinnen und Schüler auf dieser Stufe
verfügen über deklaratives Wissen über
einige basale Wortarten, insbesondere
über Tempusformen der Verben, sowie
über einfache semantische Beziehungen
und sind in der Lage, dieses Wissen – auch
kontextsensitiv – anzuwenden.

I

Unter Mindeststandard

Auf dieser Stufe können SuS mit hoher
Wahrscheinlichkeit Aufgaben lösen, bei
denen einfaches prozedurales Wissen, vor
allem in den Bereichen der Morphologie
und der Morphosyntax gefragt ist. Sie sind
jedoch noch nicht in der Lage,
schulgrammatische Fachbegriffe
anzuwenden.
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Lösungshäufigkeiten für Kompetenzen im Klassen- bzw. Kursvergleich

In der folgenden Abbildung sind die Anteile richtig gelöster Aufgaben für die getesteten Kompetenzen
differenziert nach Klassen bzw. Kursen Ihrer Schule abgebildet. Sie können hier insbesondere Unterschiede
zwischen den Klassen/Kursen auf einen Blick erkennen. Es werden allerdings nur jene Kompetenzen separat
aufgeführt, für die es mehr als vier Aufgaben im Test gab.
Um Ihnen eine weitere Einordnung der Ergebnisse zu ermöglichen, sind als Vergleichswerte (grau unterlegt)
die durchschnittlichen Lösungshäufigkeiten aller Berliner Schülerinnen und Schüler angegeben, welche das
gleiche Testheft bearbeiteten. Die Darstellung erfolgt in Form einer Spannweite der durchschnittlichen
Schülerleistungen, d.h. liegen die Werte einer Klasse/eines Kurses außerhalb dieses Bereiches, handelt es sich
um bedeutsame Abweichungen von diesem Durchschnittswert.

Lesen - Gymnasium - Testheft II - Lesen

Lesen - Gymnasium - Testheft II - Lesen
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Sprache - Gymnasium - Testheft II - Sprache

Sprache - Gymnasium - Testheft II - Sprache


